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Abgeordnete Silvia Kumpan-Takacs, MSc BA (SPÖ): Sehr geehrter Herr

Präsident! Liebe Frau Ministerin! Werte Kolleginnen und Kollegen! Liebe

Zuseherinnen und Zuseher! Ich stelle mir Kinderschutz vor wie eine große

Häkeldecke, ein komplexes Geflecht aus verschiedenen ineinandergreifenden

Fäden, die zusammenarbeiten, um für unsere Kinder ein sicheres und

schützendes Umfeld zu schaffen, im analogen und besonders auch im digitalen

Raum, im Kinderzimmer, im öffentlichen Raum und in unseren

Bildungseinrichtungen. Jeder dieser Fäden zählt – Eltern, Vereine,

Organisationen und alle Berufsgruppen, die mit Kindern arbeiten – und alle

Fäden müssen miteinander verbunden sein. Reißt ein Faden oder droht er sich

aufzutrennen, muss er sofort repariert werden, und darum geht es auch in

diesem Antrag: achtsam darauf zu schauen, wo Verbesserungen notwendig sind,

denn ein weiterer Faden ist eine verantwortungsvolle Politik, die für den

gesetzlichen Rahmen sorgt. Dafür steht dieser Antrag, aber auch der Nationale

Aktionsplan gegen Gewalt. 

Ein Faden dieser Häkeldecke, der mir ganz wichtig ist, ist die

Elementarpädagogik. Am Samstag steht uns ein besonderer Tag bevor, der 24.1.

ist der Tag der Elementarpädagogik, und ich möchte mich bei allen

Elementarpädagog:innen für ihre Arbeit und ihr Engagement bedanken. (Beifall

bei der SPÖ sowie des Abg. Strasser [ÖVP].) 

Jeden Tag, viele Stunden lang begleiten, fördern, umsorgen und schützen sie die

Jüngsten in unserer Gesellschaft. Danke für diese Achtsamkeit, denn ihr seid es,

die so nah an den Kindern, an den Familien dran sind, die ihre Sorgen und Nöte

und jede kleinste Veränderung in Familien und an den Kindern einfach
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wahrnehmen, die hinschauen und nicht wegschauen, und das ist auch ganz

besonders wichtig bei der genannten Dunkelziffer. 

Sie handeln, und darum geht es; aber um zu wissen, wie zu handeln ist, auch

wenn es komplex wird, dafür braucht es Kinderschutzkonzepte. Ich weiß, die

Erarbeitung von Kinderschutzkonzepten ist eine Arbeit, die auch zusätzliche

Ressourcen fordert. Auch eine Häkeldecke lässt sich nicht über Nacht häkeln,

und schon gar nicht in der Zeit des pädagogischen Alltags, während man für

25 Kinder da sein muss. Daher ist der Punkt des Antrags zu flächendeckenden

Kinderschutzworkshops in Kindergärten und Schulen inklusive

Ressourcenausstattung so zentral. 

Elementarpädagog:innen brauchen ausreichende Ressourcen und

entsprechende Rahmenbedingungen. Das wünschen sich auch die

Schüler:innen der zweiten Übergangsklasse der Bafep Linz, die heute im

Parlament zu Besuch sind und mit meinem Abgeordnetenkollegen Roland

Baumann und mir im Austausch waren. Sie wünschen sich auch mehr

Wertschätzung und höhere Gehälter. Danke für euren Besuch! (Beifall bei der

SPÖ sowie bei Abgeordneten von ÖVP und FPÖ.)

Ein Punkt ist mir besonders wichtig und ich möchte ihn hervorheben, weil das

auch etwas ist, auf das Elementarpädagog:innen immer wieder hinweisen, weil

sie die Entwicklung der Kinder wahrnehmen: Es geht um den Kinderschutz im

digitalen Raum und ich spreche mich besonders bei den Jüngsten für den

Schutz vor zu frühem Kontakt mit Handy oder Tablet und vor Bildschirmzeit aus.

Auch dieses Thema ist ein Kinderschutzthema und in diesem Sinne schließe ich

mit: Handys raus aus dem Kinderwagerl, Häkeldecke rein! – Danke. (Beifall bei

der SPÖ und bei Abgeordneten der ÖVP.)

16.28
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Präsident Dr. Walter Rosenkranz: Als Nächste zu Wort gemeldet: Frau

Abgeordnete Tina Angela Berger. Eingemeldete Redezeit: 3 Minuten. – Bitte,

Frau Abgeordnete.
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